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k2°" Mittagsbankett im Hotel „Schiff".
2^ Abfahrt nach Vvgelinscgg (Einsteigen beim Restaurant „Schmiedstube"). Rück-

fahrt nach St. Gallen auf die Zeit der abgehenden Abendzüge.

Im Preise der Testkarte ist inbegriffen: Nachtessen am Samstag mit Wein. Nacht-

quartier (Offiziere und Zentralkomitee im Hotel „Schiff". Unteroffiziere und Soldaten Kaserne).

Morgcnesfen (Offiziere und Zentralkomitee im Hotel „Schiff". Unteroffiziere und Soldaten
im Hotel „St. Tieonhard"), Mittagsbankett mit Wein, ferner die Zahrt mit der Trogenerbahn
nach Vvgelinsegg und Pcsper aus der „Birt".

Der Bezug der Testkarte ist für alle Teilnehmer obligatorisch.

In der angenehmen Hoffnung, eine recht grosse Zahl Kameraden aus allen Gauen

unseres Vaterlandes in der Gallusstadt begrüßen zu dürfen, sichern wir ihnen einen gast-

lichen Empfang und zweifeln wir nicht, daß Sie neben ernster Arbeit auch einige gemütliche

Stunden bei uns genießen werden-

Mit kameradschaftlichem Gruße

Ois Kommission à Militciricmitàveremz 5t. Sallsn.

ÜU5 6eni VerààbSii.

lEinges.) Sonnlag ixn D. Mälz hielt der Kama-
riterverrin Kriens in der Kinde seine Meneral-

Versammlung ab, »velche Vvu N8 Miitgliedern besucht

lvar. Kant (tallresbericht kann der Perein ulit Freude

und Menngtiinng auf das abgelaufene Pereinsjahr
zurückblicken. Die Mcitgliederzahk ist größer gelvvrden,

ivas für die Spmpathie der Zn»nariterbestrebnngen

zeugt » der 'Rnlzen des Samaritenvesens wird übrigens

vom Volk immer mechr gewürdigt. An drei Repetitions
abenden, die gut besucht waren, sowie an einer gut fre

anenlierten sßeldnbnng ob Pension Hiilmielreich, wurde

den Mitgliedern Gelegenheit geboten, gelerntes anfzu

irischen und praktisch sich zu betätigen. Ein Samariter^
und Krankenpflegeknrs begann am t7. Roveinber

unter der tiichtigen Keitung des um das Samariter
lvesen bochverdienten Ehre»nliitgliedes Herrn Dr. D.

Kottmann mil ko Teilnelitneru Damen, IN Herren»

und endigte mit Prüfung am kl!. März. Herr Dr.
Elmiger ans Knzern, als Vertreter des Roten Kreuzes,

sprach sich über die Keistnngen lobend ans und er

munterte die Geprüften, dem Perein beizntreten und

sich weiter auszubilden. Der Aufforderung baben Kl

Teilnehmer sschlge geleistet. — Herrn Dr. K. Kott

mann sei für seine Ms übe und Aufopferung und der

Direktion der Seidenspinnerei siir die Ueberlassnng der

Lokalitäten init Kiclit und Heizung hier der wärmste

Dank ausgesprochen.

Der Porstand wurde wie folgt bestellt» Präsident»

Al. Knstenberger » Vizepräsident» Konis Schund» Kas

sierin » ssran Gngg Pilliger » Aktnnrili » Art. R. Disler »

Materialverivalter » B. Ta'inu» » Beisitzer» st-ranz Port
mann und RMans Klinglcr. Die Reclmnngsrevisvren
lvnrden in Isak Schrpber, G. Dörig »nd Frau Fnrrer
Mi abler wiedergewählt. Die Beisitzer wurden zum brin

zng der Beiträge zur Hülfe für die K assiérai beran

gezogen. Der scheidenden Pizepräsidentin szrl. Rinn
Zchriber und dem ebenfalls demissionierenden Aktuar

Herrn August Kaufmann sei für das eifrige Raten

und Taten bestens gedankt.

Rmi ein herzliches Glückauf! Möge der Samariter
verein blichen und gedeiben zum Wohl der Gesamtheit

»vie des einzelnen, und ein Pegelts Gott allen denen,

welche ibn in seinen Bestrebungen unterstützen.

Samariterverrin Freiburg. Dieser rübrige,
in erfreulicher Entwicklung sich befindliche Perein,
dessen Tätigkeit sich bisher über das freibnrgische

Gebiet der Saane und Sense erstreckte, veranstaltete

diesen Winter in sHamatt eine»! Samariterknrs, der

unter der Keitung des Herrn Dr. »neck. Sidler in

Renenegg, assistiert von Herr»l Ernst Matbps, Hiilss
lebrer von Bern, unterm R April diesen Jahres einen

sehr befriedigenden ApjchMss fand. Räch Der Schluß

Prüfung konstituierten sich die Kursteilnehmer zu eitlem

Perein für den Sensebezirk, dem Samariterverein

szlamntt. Die Muttersektion „Saane Senise" sucht dem

jungen Verein durch Ueberlassnng von Material und

anderweitiger Unterstützung den Weg zu ebne», und



Tas Note Kreuz, 95

hat der neuen änlichen Umgrenzung, ihrer Tätigkeit
Rechnung tragend, den bisherigen Rainen „Saanr-
Sense" in „Samaritcrvcrcin st-reiburg" abgeändert.

Ten äciden Vereinen, Mutter und Trichter, ein herz

liches Glückauf! IA, Tl,

Kam nrite» verein Seewen. c Korrtl Bald ist

ein Jahr seit der Gründung unseren Vereine' verflossen,

und uni diesen Tag, der verdient, in der Chronik der

fortschrittlich gesinnten Ortschaft Seewen Erwähnung
z» finden, in würdiger Weise zu feiern, vereinigten
sich unsere Ehren-, Passiv- und Aktivmitglieder zur
Abhaltung der ersten stabresveriammlnug, verbunden

mit einem gemütlichen Testchen an t'anttllo.

einer dringenden Mabnung an die Aktivmitglieder,
alle Uebungen und Versammlungen fleischt und chinkt-

lich zu besuchen und jederzeit, besonders auch auf
Reisen, das nötigste Verbandzeug für eventuelle erste

Hülse bei Unfällen mit sich zu tragen, erklärte Vor
sitzender Schlug der Geschäfte, Und nachdem derselbe

in warmen Worten für das dem Samariterverein
Seewen entgegengebrachte Wohlwollen und die rege

Sgmpnthie dankte, ging's im rauschenden Walzertemhv

zum gemütlichen Teile über, der in fröhlichem Ver-
weilen mit einem hosfnuugsfreudigen „Samariter, all
Heil" endigte,

Tiesem Verachte fügen wir noch eine kurze Ueber

ficht über Verlauf und Abschlug des vom Samariter

Mit einem herzlichen Willkvmmensgrnß eröffnete
der Präsident Alois H o r a t, Vabnbeamter, die

gut besuchte Versammlung, wies ans den vorliegenden
gedruckten Jahresbericht bin, der i» kurzen aber klaren
Worten genaue Auskunft über die Organisation und
Tätigkeit unseres Vereins im verflossenen Jahre erteilt,
und ersuchte den Herrn Kassier über den Stand der

Kasse Rechenschaft abzulegen, Bor allem aber machte
er auf die verhältnismäßig große Zahl Hülseleistnngen
und die vielen nützlichen Anschaffungen aufmerksam,
die in den Annalen unseres Gründungsjahres ver-
zeichnet werden können und den deutlichsten Beweis
liefern, daß nicht nur die Vereinsleitnng, sondern
auch jedes einzelne Mitglied seine verantwortungsvolle
Aufgabe als Samariter im inhaltsschweren Sinne des

Wortes voll und gnvs begriffen und ersaßt hat. Mit

rs 5es»sn k?0?.

verein Seewen veranstalteten K r a n k e n p fle gc
kuries bei, der unter der bewährten Leitung des

Herrn IK, mvcl, Paul Aus-der-Ni aur, Brunnen,
im November >!l<>8 begonnen bat und von 27 Damen
besucht wurde, deren Bild die heutige Nummer dem

Leser vorführt, stn 2i! Knrsabenden wurde unter
Benützung des Leitfadens für Krankenpflege von
k)r, chritz Brunn er das große Unterrichtspcnsüm

bewältigt, wobei alles Nebensächliche, alles Unwesent

liche außer acht gelassen und besonderes Augenmerk
ans sachgemäße praktische Betätignng gelegt wurde.

Hinweisend ans den reichhaltigen Unterrichtsstoff, die

große stahl der Teilnehmerinnen und den durchweg

fleißigen Besuch der Knrsabende sprachen sich die

Herren Experten I>, mock. Jos. Weber, Scchwhz, und

Drogist v, Känel, Artch, an der Schlnßpriisung über
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die Leistungen in Theorie und Praxis befriedigt aus

und äußerten zugleich den Wunsch, daß die geprüften

Damen, welche noch nicht Vcreinsmitglieder sind,

demselben beitreten mochten. Diesem Wunsche wurde

im Gedanken der absoluten Notwendigkeit einer steten

Uebung recht zahlreich entsprochen, so daß unser Berein

nunmehr 42 Aktivmitglicdcr zählt,

Stillstand ist Rückgang! Um einem solchen vor-

zubengen, und dem eigentlichen Zwecke des Kranken-

pflegeknrses, der werktätigen Hülse, Genüge leisten zu

können, werden wir in nächster Zeit die nötigen
Krnnkenmobilien zur leihweisen Abgabe an Kranke

anschaffen. Die Teilnehmerinnen dieses Kurses aber

sind in dem Entschlüsse einig, bei schweren Krankheits-

fällen, besonders da, wo der bittere Kampf um-? täg-
liche Brot die sorgsame Pflege und richtige Besorgung

kranker Familienangehöriger einfach unmöglich macht,

freiwillig ihre Dienste anzubieten. Ein segensverheißen-

der Stern möge diesem Unternehmen die rechten Wege

weisen zum glücklichen Erfolg!

Der Samaritervrrein Mutten» hielt auch

diesen Winter wieder einen Kur? für Damen und

Herren ab, und zwar unter der bewährten Leitung
der Herren Dr, Hübscher in Mnttenz und Sanitäts-
instrnktor Wagner ans Basel, Am 13, März fand

sodann im Schulhans die Schlnßprüfnng statt. Als
Experte vom Roten Kreuz war Herr Dr. Martin in

Prntteln bestimmt worden. Mit herzlichem Gruß an

die Anwesenden eröffnete der Präsident, Herr P, Benz,

die Prüfung,
Sodann wurden die Kursteilnehmer in (Kruppen

eingeteilt, Jede dieser Gruppen hatte eine praktische

Aufgabe zu lösen. Der leitende Arzt, Herr Dr, Hübscher,

schloß an den praktische» Teil fragen für die Prüfung
des theoretischen Teiles an. Nach Schluß des Examens

sprach sich Herr Dr, P, Marti» über dessen Ergebnis

sehr lobend ans. Er hob dabei besonders hervor, daß

der Samariterverein Mnttenz Freude an der Sache

habe, ermähnte aber auch die Teilnehmer, auch für
die Zukunft auszuharren und das Gelernte wieder

gelegentlich zu repetieren,

Run erhob sich nochmals unser schlichte, aber rede

gewandte Herr Präsident und dankte im Namen aller

Kursteilnehmer und -Teilnehmerinnen nnscrn Kurs-

leitern, sowohl als auch dein Herrn Experten für ihre

Bemühungen. Es gereicht dem Schreiber dieser Zeilen

als Mitglied des Vereins zum besondern Vergnügen,

an dieser Stelle unsern Herren Knrsleitern seinen

speziellen Dank ausznsprechen für ihr Ausharren

während den vielen Uebungsftnnden.

Nach dem Examen folgte der gemütliche Teil im

Gasthvf zum Bären, der durch Liedervortrnge, thea-

irakische Aufführungen und Tanz verschönert wurde.

Dem Samariterverein Mnttenz, der übrigens dieses

Jahr ziemlichen Zuwachs erhalten hat, rufen wir ein

frohes Vivat, erosaat, k'lnroat zu, K, 11,

Krauchthal. Hier wurde vom 3, Dezember 1ö(k8

bis 21, Februar 1909 ein Snmariterkurs abgehalten,
der erste, der überhaupt hier stattfand.

Schon seit Fahren wurden hie und da Stimmen
laut, es sollte ein solcher Kurs stattfinden und dann

ein Samarilerverein gegründet werden, weil dies für
eine etwas abgelegene Gemeinde, wie Krnnchthnl,
geradezu Bedürfnis sei.

Die hiesige Gesnndheitskvmmission nahm nun die

Sache an die Hand und erließ eine Einladung zur
Teilnahme an einein abzuhaltenden Samariterknrs,
auf welche hin sich 38 Frauen und Töchter, Männer
und Fünglinge aller Altersstufen anmeldeten. Der
Kurs war also wirklich Bedürfnis,

Als Knrsleiter konnte Herr Dr, most, Hvwald
in Hindelbnnk gewonnen werden, der durch seine

reichen Erfahrungen in der Militär- und Zivilprnxis
für eine tüchtige Durchführung des Kurses alle Ge-

währ bot. Als Hülfslehrer für den praktischen Teil

stand ihm zur Seile Herr Sanitälswachtmeister Leder,

Krankenwärter in Thorberg,

Fn anschaulicher, klarer Weife behandelte Herr Dr,
Hvwald in 40 Stunden den für die Samariterknrse

vorgeschriebenen Stoff, den er mit zahlreichen Bei

spielen accs seiner ärztlichen Praxis recht interessant

zu gestalten verstand. Auch durch die liebenswürdige
Art und Weise seines Unterrichts wußte er sämtlichen

Teilnehmern das Samariterwesen lieb zu machen, ja

förmlich Begeisterung sür dasselbe zu erwecken, wcs

halb ganz wenig nnentschnldigte Absenzen vorkamen.

Drei Teilnehmerinnen wurden durch Familienverhäll-
nisse oder Wegzug zum Rücktritt veranlaßt: 33 Teil-

nehmer harrten mit nngeschwnchtem Eifer bis zum
Schlüsse ans. Mit Lust und Freude wurde gearbeitet.

Am 21, Februar fand in Anwesenheit des Ober

feldarztes, Herrn Oberst Dr, Mürset, als Vertreter
des Roten Kreuzes und des Sctpveizcrischen Samariter
bnndes, sonne der Ortsbehörden und eines weitern

Publikums, das Schlnßexnmen statt. Der Experte sprach

sich, abgesehen von einigen kleinern Entgleisungen, in

sehr befriedigender Weise ans über den Besuch, die

Auffassung der gestellten Fragen und die erfolgten

Antworten, die Anlegung der Verbände und sonstigen

Hülfeleistnngsmaßnahmen, Es konnte denn auch jämt

lichen 33 Teilnehmern <21 Frauen und Töchter und

14 Männer! der Ausweis erteilt werden.

Im Anschluß an die Prüfung wies der Herr

Experte unter Hinweisnng auf die Erdbebenkatastrophe

in Süditalien hin, ans die große Bedeutung des

Samariterwesens überhaupt, munterte die KnrsteiO
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nehiner zu treuem Weiterarbeiten auf diesem Arbeits-
feldc der Humanität auf, damit die Aussaat nicht

verloren gehe — denn Stillstand wäre auch hier

Rückschritt — nnd empfahl die (Mündung eines

Samnvitervereins. Mit einem Dankcswort an die

Herren Knrsleiter nnd der Anerkennung der geleisteten

Arbeit schlag er die Prüfling.

Einstimmig wnrdc die (Mündung eines Samariter-
vereine' Krauchthal beschlosseil. Auf einer aufgelegten
Liste trugen sich sofort 3k! Aktiv- nnd 17 Passivmit-
glieder ei».

Als Präsident des jungen Vereins wurde mit
Akklamation der verehrte Knrsleiter, Herr Dr. Howald
in Hindelbank gewählt, welcher die Annahme der

Wahl erklärte, was den Perein mit der (Mnngtnnng

Sut gekaut ilt
Von Dr. nrscl. A ran

Ein gutes und wahres Sprichwort, be-

sonders beherzigenswert für die Kinderstube,

wo die Grundlage zu guten und schlechten

Gewohnheiten gelegt wird!
Wie wichtig das Kauen für eine richtige

Verdauung ist, sieht man leicht ein, wenn

man einen Vogelmagen betrachtet. Während
unser Magen einen häutigen Sack mit dün-

neu Wänden darstellt, ist der Magen der

Vögel, die keine Zähne zum Kauen besitzen,

ein außerordentlich kräftiges, muskulöses Ge-

bilde, dazu bestimmt, die im Kröpf nur ein-

geweichten Speisen durchzukneten. Der Magen
des Menschen besitzt diese Fähigkeit nicht und

ist auf zerkleinerte Speisen angewiesen. Da-
ber läßt der gesündeste Magen eS sich auf
die Dauer nicht gefallen, wenn ihm stets

schlecht gekaute Brocken angeboten werden.

Magenverstimmungen leichter und schwerer

Natur nnd schließlich chronische Magenkatarrhe
sind die Z-olgen. Dies kommt hauptsächlich

daher, daß schlecht gekaute Speisen übermäßig
lange im Magen verweilen.

Nach neueren Untersuchungen ist die Zä-
higkeit des Magens sehr ausgebildet, flüssige
und breiige Kost rasch in den Darm weiter

erfreute, daß auch der Knrsleiter mit der Abwicklung
des ganzen Kurfes zufrieden war.

Den Herren Knrsleitern Dr. Howald nnd Kranken-

Wärter Leder, sowie Herrn Oberfeldarzt Dr. Mnrset
sei auch an dieser Stelle für ihre Bemühungen und

ihr zuvorkommendes Anerbieten zu fernerer Mithülfe
an der Weiterbildung des Vereins der wärmste Dank

ausgesprochen.

Ein gemütlicher zweiter Akt im wasthof zum Löwen

schloß den schönen Dag. ,1. IV.

Samaritervereinigung des Bezirkes Hör-
gen. Präsident: A. Knnz, Adliswil: Vizepräsident:

Jb. Ziegler, Risleten Sihlwald: Aktuar: Joh. Buchi,

Kilchberg b. Zürich: O.nästvr: Alb. Werber, Horgen:
Beisitzer: Jb. Schärer, Thalwil.

Kalb verkaut.
k, Arzt in Dndweiler.

zu befördern, feste zu intensiverer Verdauung

zurückzuhalten. Dies soll aber normaler Weise

so rasch beendigt sein, daß die folgende Mahl-
zeit den Magen leer und zu neuer Tätigkeit
bereit findet. Im erbrochenen Mageninhalt
schlecht kauender Menschen und bei stärkeren

Störungen auch in den Entleerungen findet

man bisweilen unverdaute Nahrungsbrocken

von einer Größe, daß man sich wundern

muß, wie sie überhaupt geschluckt werden

konnten.

Auch die Ausnützung der Nährstoffe ciner

Nahrung leidet unter schlechtem Kauen. Als
der Volksmund das Wort: „Gut gekaut ist

halb verdaut" prägte, hat er wohl das „Ver-
dauen" nicht wörtlich gemeint, und doch ist

es zutreffend. Beim Kauen wird nicht nur
die Nahrung zerkleinert und mit Speichel

durchtränkt, sondern eS beginnt hier schon die

Verdauung, indem gewisse mit dem Speichel

abgesonderte Stoffe den ersten Akt der Ver-

dauung eines der wichtigsten Nährstoffe fdcr

Kohlehydrate) vollziehen.

Endlich leiden auch die Organe deS Kauens

selbst, die Zähne, unter einem Nichtgebrauch.

Ungebrauchte Werkzeuge rosten nnd unge-
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